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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Messerwellen-Ab- 
streifvorrichtung  für  Schriftgutvernichter,  deren  ein- 
teilig  ausgebildete  Abstreifstege  im  Schneidwerk  in 
der  Schneidzone  zwischen  den  Messern  der  Messer- 
wellen  angeordnet  sind. 

Die  Abstreifstege  derartiger  Abstreifvorrichtun- 
gen  verhindern  in  den  Schneidwerken,  daß  das  zer- 
kleinerte  Gut  in  die  Zwischenräume  zwischen  den 
Messern  der  Messerwellen  eindringt  und  sich  dort 
festsetzen  kann.  Ein  Festsetzen  des  zerkleinerten 
Gutes  zwischen  den  Messern  der  Messerwellen  wür- 
de  zu  Betriebsstörungen  führen. 

Durch  die  DE-A-36  16  554  ist  es  bereits  bekannt- 
geworden,  in  einem  Schneidwerk  einteilig  ausgebil- 
dete  Abstreifstege  in  Form  von  Abstreifgittern  anzu- 
ordnen.  Die  Abstreifgitter  sind  in  den  Seitenteilen  des 
Schneidwerkes,  in  denen  auch  die  Lager  der  Messer- 
wellen  angeordnet  sind,  befestigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Aufbau  eines  Schriftgutvernichters  zu  vereinfachen 
und  die  Anzahl  der  Einzelteile  zu  verringern. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  weist  die  Erfindung 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1 
auf.  Dadurch,  daß  die  Abstreifstege  aus  Kunststoff 
hergestellt  und  einteilig  entweder  mit  einem  Gehäu- 
seoberteil  oder  einem  Gehäuseunterteil  gespritzt 
sind,  daß  den  Abstreifstegen  Stützstege  zugeordnet 
sind,  die  gleichfalls  aus  Kunststoff  hergestellt  und  ein- 
teilig  mit  dem  jeweils  gegenüberliegenden  Gehäuse- 
unterteil  oder  Gehäuseoberteil  gespritzt  sind,  wobei 
im  Gehäuseoberteil  und  im  Gehäuseunterteil  Lager- 
flächen  für  die  Messerwellen  angeordnet  sind,  und 
daß  die  Abstreifstege  und  die  Stützstege  mit  Stützflä- 
chen  versehen  sind,  die  im  montierten  Zustand  des 
Schneidwerkes  aufeinanderliegen,  derart,  daß  die 
Abstreifstege  abgestützt  sind,  wird  ein  vereinfachter 
Aufbau  des  Schriftgutvernichters  erreicht.  Hierdurch 
ist  es  möglich,  die  Kosten  für  die  Herstellung  der  Ein- 
zelteile  zu  reduzieren,  außerdem  werden  die  Monta- 
gekosten  gesenkt.  Überraschenderweise  hat  es  sich 
gezeigt,  daß  es  möglich  ist,  die  Abstreifstege  aus 
Kunststoff  zu  spritzen,  sofern  man  Stützstege  anord- 
net,  die  den  Abstreifstegen  die  erforderliche  Stabilität 
geben. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  die  Messerwellen-Abstreifvorrichtung 
so  gestaltet,  daß  die  Abstreifstege  einteilig  mit  dem 
Gehäuseoberteil  gespritzt  sind  und  kammartig  aus- 
gebildet  von  oben  zwischen  die  Messer  der  Messer- 
wellen  greifen,  und  daß  die  Stützstege  einteilig  mit 
dem  Gehäuseunterteil  gespritzt  sind.  Das  Gehäuse- 
oberteil  mit  den  kammartig  ausgebildeten  Abstreifste- 
gen  kann  so  nach  der  Montage  der  Messerwellen  in 
einem  abschließenden  Arbeitsgang  montiert  werden. 
Vorzugsweise  sind  die  Stützstege  unterhalb  der  Mes- 
serwellen  angeordnet,  so  daß  sie  Stützfläche  für  die 

Stützflächen  der  Abstreifstege  bilden.  Diese  Lösung 
ist  spritztechnisch  besonders  günstig.  Die  Stützflä- 
chen  für  die  Abstreifstege  sind  dabei  vorteilhafterwei- 
se  an  den  dem  durchlaufenden  Papier  zugewandten 

5  Seiten  der  Stützstege  angeordnet.  Hierdurch  wird 
verhindert,  daß  das  durchlaufende  Papier  die  Ab- 
streifstege  gegen  die  jeweilige  Messerwelle  drücken 
kann,  was  Betriebsstörungen  zur  Folge  hätte. 

Eine  optimale  Abstützung  der  Stützstege  wird  da- 
10  durch  erreicht,  daß  die  Stützflächen  für  die  Abstreif- 

stege  an  den  dem  durchlaufenden  Papier  zugewand- 
ten  Seiten  und  außerdem  an  den  Stirnseiten  der 
Stützstege  winklig  zueinander  angeordnet  sind  und 
daß  die  Stützflächen  der  Abstreifstege  entsprechend 

15  so  gestaltet  sind,  daß  die  Stützflächen  im  montierten 
Zustand  des  Schneidwerkes  aufeinanderliegen. 
Hierdurch  wird  auch  eine  exakte  Ausrichtung  der  Ab- 
streifstege  parallel  zu  den  Messerwellen  erreicht.  Im 
übrigen  ergibt  sich  aus  dem  Zusammenwirken  der 

20  Abstreifstege  mit  den  Stützstegen  der  Effekt,  daß 
auch  insbesondere  das  Gehäuseoberteil  versteift 
wird. 

Sofern  die  Stützflächen  spitzwinklig  bzw. 
stumpfwinklig  zueinander  angeordnet  sind,  ergibt 

25  sich  eine  formschlüssige  Verbindung,  die  in  allen 
Richtungen,  in  denen  Kräfte  wirksam  sind,  eine  exak- 
te  Ausrichtung  der  Abstreifstege  sicherstellt. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausführungsform 
der  Erfindung  ergibt  sich,  sofern  im  Gehäuseoberteil 

30  und  im  Gehäuseunterteil  zusätzlich  eine  Aufnahme 
für  den  Antriebsmotor  und  Lagerflächen  für  das  Ge- 
triebe  angeordnet  werden.  Eine  derartige  Aufnahme 
bzw.  die  Lagerflächen  lassen  sich  spritztechnisch  auf 
einfache  Art  und  Weise  in  die  Teile  integrieren. 

35  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  einen  Schriftgutvernichter,  dessen  Mes- 

40  serwellen-Abstreifvorrichtung  in  perspektivi- 
scher  Darstellung  sichtbar  ist, 
Figur  2  die  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  ge- 
mäß  Figur  1  in  vergrößerter  perspektivischer  Dar- 
stellung, 

45  Figur  3  den  Schriftgutvernichter  gemäß  Figur  1  in 
geöffnetem  Zustand. 
In  derZeichnung  ist  mit  1  ein  Schriftgutvernichter 

bezeichnet,  in  dem  ein  Schneidwerk  2  angeordnet  ist. 
Das  Schneidwerk  2  weist  zwei  Messerwellen  3  auf, 

so  auf  der  in  an  sich  bekannter  Weise  ineinandergreifen- 
de  Messer  4  zur  Zerkleinerung  des  Schriftgutes  an- 
geordnet  sind.  An  den  beiden  Messerwellen  3  ist  eine 
Messerwellen-Abstreifvorrichtung,  bestehend  aus 
zwei  Reihen  Abstreifstegen  5  und  Stützstegen  6  an- 

55  geordnet.  Wie  aus  Figur  1  der  Zeichnung  ersichtlich 
ist,  greifen  die  Abstreifstege  5  in  die  Zwischenräume 
zwischen  den  Messern  4  der  Messerwellen  3  ein  und 
füllen  diese  aus.  Hierdurch  wird  das  Eintreten  von 

2 



3 EP  0  441  182  B1 4 

zerkleinertem  Schriftgut  in  diese  Zwischenräume 
verhindert. 

Die  Abstreifstege  5  sind  kammartig  gestaltet  und 
einteilig  mit  einem  Gehäuseoberteil  7  gespritzt.  Die 
Stützstege  6  sind,  wie  insbesondere  auch  aus  Figur 
3  ersichtlich  ist,  einteilig  mit  einem  Gehäuseunterteil 
8  gespritzt.  Die  Stützstege  6  weisen  durchlaufende 
Stützflächen  9  auf,  die,  wie  insbesondere  aus  Figur 
2  ersichtlich,  winklig  zueinander  angeordnet  sind. 
Entsprechende  Stützflächen  10  sind  an  den  Abstreif- 
stegen  5  angeordnet.  Im  montierten  Zustand  des 
Schneidwerkes  2,  d.h.  bei  auf  das  Gehäuseunterteil 
8  aufgesetztem  Gehäuseoberteil  7  legen  sich  die 
Stützflächen  9  und  1  0  aufeinander.  Wie  aus  der  Figur 
2  der  Zeichnung  ersichtlich  ist,  umschließen  die 
Stützflächen  9  der  Abstreifstege  5  die  Stützflächen 
1  0  derart,  daß  die  Abstreifstege  von  den  Stützstegen 
6  sowohl  in  beiden  seitlichen  Richtungen,  als  auch  in 
vertikaler  Richtung  abgestützt  werden.  Es  wird  somit 
sowohl  eine  seitliche  Verschiebung  der  Abstreifstege 
5  durch  das  Papier,als  auch  eine  Verschiebung  in 
Richtung  des  Papierlaufes  senkrecht  zu  den  Längs- 
achsen  der  Messerwellen  3  verhindert. 

Aus  der  Zeichnung  ist  weiterhin  ersichtlich,  daß 
im  Gehäuseoberteil  7  ein  Papiereinlaufschacht  11  für 
die  Zuführung  des  zu  zerkleinernden  Papiers  ange- 
ordnet  ist.  Im  Gehäuseunterteil  8  sind,  wie  aus  Figur 
3  ersichtlich  ist,  Lagerflächen  12  für  die  Messerwel- 
len  3  angeordnet.  Diese  Lagerflächen  12  sind  genau 
wie  die  Abstreifstege  5  und  die  Stützstege  6  in  das 
Gehäuseunterteil  8  und  das  Gehäuseoberteil  7  ein- 
gespritzt.  Das  Gleiche  giltfüreine  Aufnahme  13für  ei- 
nen  Antriebsmotor  14  des  Schriftgutvernichters  1.  In 
das  Gehäuseoberteil  7  und  das  Gehäuseunterteil  8 
sind  weiterhin  Lagerflächen  15  für  ein  Getriebe  16 
eingespritzt.  Über  das  Getriebe  16  treibt  der  Antriebs- 
motor  14  die  Messerwellen  3  an. 

Zur  Zerkleinerung  wird  das  in  der  Zeichnung 
nicht  dargestellte  Papier  in  den  Papiereinlaufschacht 
11  eingeführt  und  gelangt  dann  an  die  Messer  4  der 
Messerwellen  3.  Die  sich  überlappenden  Messer  4 
zerkleinern  das  Papier,  wobei  die  Abstreifstege  5  ver- 
hindern,  daß  Papier  in  die  Zwischenräume  zwischen 
den  Messern  4  eintritt.  Das  zerkleinerte  Papier  ge- 
langt  dann  durch  einen  zwischen  den  beidseitig  ange- 
ordneten  Abstreifstegen  5  und  Stützstegen  6  ausge- 
bildeten  Papierkanal  17  in  einen  in  der  Zeichnung 
nicht  dargestellten  Auf  fang  behälter.  Da  die  Abstreif- 
stege  5  von  den  Stützstegen  6  abgestützt  sind,  sind 
diese  trotz  ihrer  Ausbildung  als  an  sich  flexibles 
Kunststoff  teil  in  ihrer  Lage  fixiert.  Wie  es  sich  über- 
raschend  gezeigt  hat,  ist  es  aufgrund  der  erfindungs- 
gemäßen  Gestaltung  sichergestellt,  daß  die  Abstreif- 
stege  5  beim  Zerkleinerungsvorgang  in  ihrer  Position 
verbleiben.  Die  vom  zu  zerkleinernden  Papier  ausge- 
übten  Kräfte  reichen  nicht  aus,  die  Abstreifstege  5 
derart  zu  deformieren,  daß  Funktionsstörungen  ein- 
treten.  Aus  der  Ausbildung  der  Abstreifstege  5  und  der 

Stützstege  6  als  Kunststoff  teil  ergeben  sich  die  be- 
reits  genannten  Vorteile. 

Abweichend  von  der  vorstehend  beschriebenen 
Lösung  ist  es  selbstverständlich  möglich,  die  Abstreif- 

5  stege  5  zu  verlängern  und  die  Stützstege  6  beispiels- 
weise  nur  andeutungsweise  am  Gehäuseunterteil  8 
vorzusehen.  Wesentlich  ist,  daß  am  Gehäuseunter- 
teil  die  Stützflächen  10  angeordnet  sind.  Weiterhin  ist 
es  selbstverständlich  möglich,  die  Abstreifstege  5  am 

10  Gehäuseunterteil  8  anzuspritzen.  Die  Stützstege  6 
sind  in  diesem  Fall  am  Gehäuseoberteil  7  angeord- 
net.  Auch  eine  derartige  Lösung  ist  voll  funktionsfä- 
hig. 

Wie  aus  Figur  3  ersichtlich  ist,  sind  bei  erfin- 
15  dungsgemäßer  Gestaltung  die  Einzelteile  des  Schrift- 

gutvernichters  1  sehr  einfach  zu  montieren.  Gemäß 
einer  besonders  vorteilhaften  Ausführungsform  ist  es 
letztlich  lediglich  erforderlich,  in  das  die  Stützstege  6, 
die  Lagerflächen  12  der  Messerwellen  3,  dieAufnah- 

20  me  13  fürden  Antriebsmotor  14  und  die  Lagerflächen 
1  5  für  das  Getriebe  16  enthaltende  Gehäuseunterteil 
8  die  Bauteile  einzulegen  und  das  Gehäuseoberteil  7 
mit  den  Abstreifstegen  5  aufzusetzen.  Die  Ausrich- 
tung  und  Fixierung  der  Abstreifstege  5  erfolgt  sei  bst- 

25  tätig  an  den  Stützflächen  10  der  Stützstege  6.  Auch 
die  Kosten  für  die  Einzelteile  liegen,  da  das  Gehäuse- 
oberteil  7  und  das  Gehäuseunterteil  8  einteilig  ge- 
spritzt  sind,  niedrig. 

30 
Patentansprüche 

1.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  (5,6)  für 
Schriftgutvernichter  (1),  deren  einteilig  ausgebil- 

35  dete  Abstreifstege  (5)  im  Schneidwerk  (2)  in  der 
Schneidzone  zwischen  den  Messern  (4)  der  Mes- 
serwellen  (3)  angeordnet  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abstreifstege  (5)  aus  Kunst- 
stoff  hergestellt  und  einteilig  entweder  mit  einem 

40  Gehäuseoberteil  (7)  oder  einem  Gehäuseunter- 
teil  (8)  gespritzt  sind,  daß  den  Abstreifstegen  (5) 
Stützstege  (6)  zugeordnet  sind,  die  gleichfalls 
aus  Kunststoff  hergestellt  und  einteilig  mit  dem 
jeweils  gegenüberliegenden  Gehäuseunterteil 

45  (8)  oder  Gehäuseoberteil  (7)  gespritzt  sind,  wo- 
bei  im  Gehäuseoberteil  (7)  und  im  Gehäuseun- 
terteil  (8)  Lagerflächen  (12)  fürdie  Messerwellen 
(3)  angeordnet  sind  und  daß  die  Abstreifstege  (5) 
und  die  Stützstege  (6)  mit  Stützflächen  (9,10) 

so  versehen  sind,  die  im  montierten  Zustand  des 
Gehäuses  des  Schriftgutvernichters  (1)  aufein- 
anderliegen,  derart,  daß  die  Abstreifstege  (5)  ab- 
gestützt  sind. 

55  2.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  nach  An- 
spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ab- 
streifstege  (5)  einteilig  mit  dem  Gehäuseoberteil 
(7)  gespritzt  sind  und  kammartig  ausgebildet  von 
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oben  zwischen  die  Messer  (4)  der  Messerwellen 
(3)  greifen  und  daß  die  Stützstege  (6)  einteilig  mit 
dem  Gehäuseunterteil  (8)  gespritzt  sind. 

3.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  nach  einem  5 
der  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Stützstege  (6)  unterhalb  der  Messer- 
wellen  (3)  angeordnet  sind. 

tom  part  (8)  or  top  part  (7)  of  the  casing  respec- 
tively,  bearing  surfaces  (12)  forthe  knife  carriers 
(3)  being  disposed  in  the  top  part  (7)  and  the  bot- 
tom  part  (8),  and  the  Stripping  webs  (5)  and  the 
supporting  webs  (6)  are  provided  with  supporting 
surfaces  (9,  10)  which  rest  on  one  anotherwhen 
the  shredder  casing  (1)  is  assembled,  so  that  the 
Stripping  webs  (5)  are  supported. 

4.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  nach  einem  10 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stützflächen  (10)  für  die 
Abstreifstege  (5)  an  den  dem  durchlaufenden  Pa- 
pier  zugewandten  Seiten  der  Stützstege  (6)  an- 
geordnet  sind.  15 

5.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stützflächen  (9)  fürdie  Ab- 
streifstege  (5)  an  den  dem  durchlaufenden  Papier  20 
zugewandten  Seiten  und  an  den  Stirnseiten  der 
Stützstege  (6)  winklig  zueinander  angeordnet 
sind  und  daß  die  Stützflächen  (10)  der  Abstreif- 
stege  (5)  entsprechend  so  angeordnet  sind,  daß 
die  Stützflächen  (9,10)  im  montierten  Zustand  25 
des  Schneidwerkes  (1)  aufeinander  liegen  und 
die  Abstreifstege  (5)  abgestützt  sind. 

2.  A  stripper  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  Stripping  webs  (5)  are  injection-moulded 
integrally  with  the  top  part  (7)  of  the  casing  and 
are  comb-shaped  and  extend  from  above  be- 
tween  the  knives  (4)  on  the  knife  Supports  (3), 
and  the  supporting  webs  (6)  are  injection-mould- 
ed  integrally  with  the  bottom  part  (8)  of  the  cas- 
ing. 

3.  A  stripper  according  to  Claim  1  or2,  characterised 
in  that  the  supporting  webs  (6)  are  disposed  un- 
der  the  knife  carriers  (3). 

4.  A  stripper  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  supporting  sur- 
faces  (10)  forthe  Stripping  webs  (5)  are  disposed 
on  the  sides  of  the  supporting  webs  (6)  facing  the 
paper  as  it  travels  through. 

6.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stützflächen  (9,10)  spitz- 
winklig  bzw.  stumpfwinklig  zueinander  angeord- 
net  sind. 

7.  Messerwellen-Abstreifvorrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  das  Gehäuseoberteil  (7) 
und  in  das  Gehäuseunterteil  (8)  die  Abstreiferste- 
ge  (5)  und  die  Stützstege  (6),  die  Lagerflächen 
(12)  fürdie  Messerwellen  (3)  und  außerdem  eine 
Aufnahme  (13)  für  einen  Antriebsmotor  (14)  und 
Lagerflächen  (15)  für  ein  Getriebe  (16)  einge- 
spritzt  sind. 

Claims 

1  .  Astripper  (5,  6)  for  the  knife  carrier  of  a  document 
shredder  (1),  comprising  integrally-formed  Strip- 
ping  webs  (5)  disposed  in  the  cutting  mechanism 
(2)  in  the  cutting  zone  between  the  knives  (4)  on 
the  knife  carriers  (3),  characterised  in  that  the 
Stripping  webs  (5)  are  made  of  plastics  and  injec- 
tion-moulded  integrally  either  with  a  top  part  (7) 
of  the  casing  or  a  bottom  part  (8)  thereof,  the 
Stripping  webs  (5)  are  associated  with  supporting 
webs  (6)  which  are  likewise  made  of  plastics  and 
injection-moulded  integrally  with  the  facing  bot- 

5.  A  stripper  according  to  any  of  the  preceding 
30  Claims,  characterised  in  that  the  supporting  sur- 

faces  (9)  for  the  Stripping  webs  (5)  are  disposed 
on  the  sides  facing  the  paper  travelling  through 
and  at  an  angle  to  one  another  on  the  end  faces 
of  the  supporting  webs  (6),  and  the  supporting 

35  surfaces  (1  0)  of  the  supporting  webs  (5)  are  cor- 
respondingly  disposed  so  that,when  the  cutting 
mechanism  (1)  is  assembled,  the  supporting  sur- 
faces  (9,  10)  rest  on  one  another  and  the  Strip- 
ping  webs  (5)  are  supported. 

40 
6.  A  stripper  according  to  any  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  supporting  sur- 
faces  (9,  10)  are  disposed  at  an  acute  or  obtuse 
angle  to  one  another. 

45 
7.  A  stripper  according  to  any  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  Stripping  webs 
(5),  the  supporting  webs  (6),  the  bearing  surfac- 
es  (12)  for  the  knife  carriers  (3),  a  seat  (13)  for  a 

50  driving  motor  (14),  and  bearing  surfaces  (15)  for 
gearing  (16)  are  injection-moulded  in  the  top  part 
(7)  and  in  the  bottom  part  (8)  of  the  casing. 

55  Revendications 

1.  Racleur  (5,  6)  pour  le  porte-couteaux  d'un  des- 
tructeur  de  documents  (1),  dont  des  nervures  de 

4 



7 EP  0  441  182  B1 8 

raclage  (5)  realisees  en  une  seule  piece  sont  dis- 
posees  dans  l'outil  de  coupe  (2)  dans  la  zone  de 
coupe,  caracterise  en  ce  que  : 

-  les  nervures  de  raclage  (5)  sont  produites 
en  matiere  plastique  et  sont  coulees  par  in- 
jection  en  un  seul  bloc  soit  avec  une  partie 
superieure  (7)  du  boitier,  soit  avec  une  par- 
tie  inferieure  (8)  du  boitier, 

-  des  barres  d'appui  (6)  sont  associees  aux 
nervures  de  raclage  (5),  barres  qui  sont 
egalement  produites  en  matiere  plastique 
et  sont  coulees  par  injection  en  un  seul  bloc 
avec  la  partie  inferieure  (8)  du  boitier  ou  la 
partie  superieure  (7)  du  boitier  respective- 
ment  en  face,  des  portees  (12)  etant  dispo- 
sees  pour  les  portes-couteaux  (3)  dans  la 
partie  superieure  (7)  et  dans  la  partie  infe- 
rieure  (8)  du  boitier,  et 

-  les  nervures  de  raclage  (5)  et  les  barres 
d'appui  (6)  sont  munies  de  surfaces  d'appui 
(9,  10),  qui  ä  l'etat  monte  du  boitier  du  des- 
tructeur  de  documents  sont  situees  les 
unes  sur  les  autres,  de  maniere  que  les  ner- 
vures  de  raclage  (5)  soient  etagees. 

2.  Racleur  pour  le  porte-documents  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterise  en  ce  que  : 

-  les  nervures  de  raclage  (5)  sont  coulees  par 
injection  en  une  seule  piece  avec  la  partie 
superieure  (7)  du  boitier,  sont  realisees  en 
forme  de  peigne  et  penetrent  du  haut  entre 
les  couteaux  (4)  des  porte-couteaux  (3)  et 

-  les  barres  d'appui  (6)  sont  coulees  par  in- 
jection  en  une  seule  piece  avec  la  partie  in- 
ferieure  (8)  du  boitier. 

3.  Racleur  pour  le  porte-couteau  selon  une  des  re- 
vendications  1  ou  2  caracterise  en  ce  que  les  ner- 
vures  de  raclage  (6)  sont  placees  en-dessous 
des  porte-couteaux  (3). 

4.  Racleur  pour  le  porte-couteau  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  surfaces  d'appui  (1  0)  pour  les  nervures  de  ra- 
clage  (5)  sont  disposees  sur  les  cötes  des  barres 
d'appui  (6)  tournees  vers  le  passage  du  papier. 

5.  Racleur  pour  le  porte-couteau  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  : 

-  les  surfaces  d'appui  (9)  pour  les  nervures 
de  raclage  (5)  sont  disposees  sur  les  cötes 
et  sur  les  faces  frontales  des  barres  d'appui 
(6)  tournes  vers  le  passage  de  papier  en 
formant  ensemble  un  angle,  et 

-  les  surfaces  d'appui  (10)  des  nervures  de 
raclage  (5)  sont  disposees  de  facon  corres- 
pondante,  de  sorte  qu'ä  l'etat  monte  de  l'ou- 

til  de  coupe  (1)  les  surfaces  d'appui  (9,  10) 
sont  situees  l'une  sur  l'autre  et  les  nervures 
de  raclage  (5)  sont  etagees. 

5  6.  Racleur  pour  le  porte-couteau  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  surfaces  d'appui  (9,  10)  sont  disposees  en  fai- 
sant  un  angle  aigu  ou  obtus  l'une  par  rapport  ä 
l'autre. 

10 
7.  Racleur  pour  le  porte-couteau  selon  les  revendi- 

cations  precedentes  caracterise  en  ce  que  dans 
la  partie  superieure  du  boitier  (7)  et  dans  la  partie 
inferieure  du  boitier  (8)  sont  prevues  dans  la  cou- 

15  lee  par  injection  les  nervures  de  raclage  (5)  et  les 
barres  de  support  (6),  les  portees  (12)  des  porte- 
couteaux  (3)  et  en  outre  un  logement  (13)  pour  le 
moteur  d'entraTnement  (14)  et  des  portees  (15) 
pour  une  transmission  (16). 

20 
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